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Die besondere Weihnachtsgeschichte

Christkind aus der Krippe gestohlen?
Vor langer Zeit, unsere Kinder waren noch klein, wurde wie immer bei uns

in der Familie der Heilige Abend gefeiert. Zuerst ging unsere Familie am
Nachmittag zum Gottesdienst. Unsere Tochter nahm an dem alljährlichen

Krippenspiel teil. Der Spielclub hatte schon wochenlang  geprobt, alles
klappte gut. Um das Christkind in der Krippe darzustellen, hatte unsere

Tochter ihre Puppe zur Verfügung gestellt.
Als der Gottesdienst zu Ende war, strebten alle voll Erwartung nach

Hause. Nach einem leckeren Festmahl zu Hause gab es endlich die
ersehnte Bescherung. Es wurde eifrig ausgepackt, und es gab so man-
che freudige Überraschung. Unsere Tochter packte begeistert Kleidung

für ihre Puppe aus, die dann auch gleich anprobiert werden sollte.
Doch oh Schreck – wo war die Puppe?  Die lag noch in der Krippe in

der Kirche!
Nach langem Bitten ließ sich mein Mann erweichen, nochmal zur Kir-
che zu marschieren, um die Puppe zu holen. Als er die Kirche betrat,
war sie schon gut gefüllt mit Menschen, die die nächtliche Christmette

besuchen wollten. Ihm war es reichlich unangenehm, nach vorne zu
gehen und das Christkind aus der Krippe zu holen. Wir warteten schon
auf die Schlagzeilen: „Hilfe, am Heiligen Abend wurde das Christkind

gestohlen“.
Unsere Tochter war glücklich, ihre geliebte Puppe in die Arme zu
schließen und gleich mit der Anprobe der Kleidung zu beginnen.

Brigitte Scheurer
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Gemeinde Schnarup-Thumby
Grußworte des Bürgermeisters

Liebe Schnarup-
Thumbyerinnen und

Schnarup-Thumbyer!
Nach einem dunklen
November folgt ein von
Adventsbeleuchtung
erhellter Dezember mit
der Vorfreude auf
Weihnachten und mit den Gedanken, was
man sich für das neue Jahr vornimmt. Hier
zunächst ein kleiner Rückblick auf das, was
uns als politische Gemeinde in diesem Jahr
beschäftigt hat, bzw. was in unserer
Gemeinde passiert ist. Wir haben die Auf-
gabe Breitband auf das Amt übertragen.
Die Planung ist weitgehend abgeschlossen
und wir werden in Kürze über das weitere
Vorgehen beraten und entscheiden. In der
Hoffnung, dass es dann zügig vorangeht
und die entstehenden Kosten gedeckt wer-
den können. 
Das Gebäude des  Kindergartens Struxdorf ist
seit 2016 im Besitz der Gemeinde Struxdorf .
Die Kirchengemeinde Thumby-Struxdorf ist
aber unverändert die Trägerin des Kindergar-
tenbetriebes. Die Zusammenarbeit der drei
Gemeinden Uelsby, Struxdorf und Schnarup-
Thumby zusammen mit der Kirchengemeinde
ist harmonisch und wir blicken auf einen Kin-
dergarten, der gut besucht ist und von moti-

vierten Mitarbeitern geleitet wird. Dafür
bedanken wir uns aus Sicht unserer Gemeinde.  
Der nächste Dank gilt den ehrenamtlichen
Helfern unserer Flüchtlinge, die wir nun seit
einem guten Jahr in der Gemeinde beherber-
gen. Es ist supernett, dass Ihr Eure Freizeit
opfert, um Hilfestellung zu geben und vor
allem, um mit den Asylsuchenden mit Eurem
PKW zu fahren, wenn Termine in anderen
Orten wahrgenommen werden müssen. 
Mit etwas Wehmut haben wir miterlebt, dass
es den Spielclub nicht mehr gibt. Letzten Win-
ter wurden einige Freiwillige gesucht, die
bereit wären, an jedem Donnerstagnachmittag
mit einigen Kindern aus unserem Dorf in der
alten Schule zu spielen, basteln, kochen, etc.
Es wurde niemand gefunden, aber der Raum
steht weiterhin zur Verfügung, sollte doch
nochmal neu gestartet werden. 
Ein herzliches Dankeschön den fleißigen Hel-
fern für alle Aktivitäten in unserer Gemeinde,
die freiwillig ehrenamtlich erledigt werden.
Davon leben die vielen Vereine und damit
macht man vielen Menschen eine Freude, ob
groß oder klein. Macht weiter so. In diesem
Sinne wünsche ich allen im Namen der
Gemeinde Schnarup-Thumby eine schöne
Weihnachtszeit und allen Gute für das Jahr
2017. 

Andreas Bonde
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SSudoku Level:
schwer

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:
Kreuzworträtsel-Lösung aus dem letzten

Heft:

Adventsmusik im Kerzenschein
Weihnachtskonzert

Am 3. Advent (So, 11. Dezember) wird um
17.00 Uhr die Chorgemeinschaft Thumby-
Struxdorf ein Programm von adventlichen
und weihnachtlichen Sätzen zur Aufführung
bringen. Die Adventsmusik im Kerzenschein
trägt in diesem Jahr die Überschrift „Stärker
als die Dunkelheit“ und findet in der Thumby-
er Kirche statt. Natalia Siegfried leitet den
Chor. Einige Gedichte und Geschichten wer-
den vorgetragen. Hildegard Runge (Querflöte)
und Annegret Bregas (Orgel) musizieren eini-
ge Instrumentalstücke. HERZLICHE EINLA-
DUNG zu einem stimmungsvollen Abend im
Advent.

Christoph Tischmeyer und die
Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf
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GGemeinde Struxdorf
Grußworte des Bürgermeisters

Liebe Struxdorfe-
rinnen und

Struxdorfer, die
Gemeindevertretung
dankt auch in diesem
Jahr den vielen Men-
schen in unserer
Gemeinde, die durch
ihre Arbeit und
Anwesenheit zum Gelingen so vieler
gemeinschaftlicher Ereignisse beigetragen
haben. Große und kleine Taten haben dazu
geführt, dass unser Miteinander funktioniert
und dass die Gemeinde akzeptabel auss-
sieht. Wie schon vor zwei Jahren wollen
wir Ende Januar zu einem gemeinsamen
Abend mit Essen und Trinken und einer
kleinen Filmvorführung einladen. Dafür
werden wir Ende dieses Jahres nicht in die
Häuser komme,n um um kleine Präsente zu
verteilen. Das genaue Datum der Veranstal-
tung geben wir in der Januarausgabe der 5w
bekannt. Es sind wieder
alle eingeladen, die in
irgendeiner Weise etwas
für die Gemeinde und die
Gemeinschaft getan
haben.
Leider haben wir noch
keine Pächter für das
Dörps- und Schüttenhuus
für die Zeit nach dem 31.
Dezember gefunden.
Wenn es noch Interesse
gibt, melden Sie sich bitte
bald. 
Die Erneuerung der Trink-
wasserleitung in Struxdorf
hat Vielen Geduld durch
die Verkehrsbehinderun-
gen abverlangt. Danke
dafür und für den verständ-

nisvollen Umgang mit den Bauarbeitern. Der
Wasserbeschaffungsverband will auch die
übrigen Rohre in Struxdorf und Hollmühle in
den nächsten Jahren erneuern, so dass es noch
zu weiteren Behinderungen kommen wird.
Die hohen Kosten für die Mitverlegung der
Hausanschlüsse für das Glasfaserkabel haben
eine Skepsis gegenüber dieser Maßnahme aus-
gelöst. Wir halten aber an dem Ziel des Breit-
bandzweckverbandes fest, Glasfaserkabel in
jedes Haus zu verlegen. Die Werbung dafür
wird in den nächsten Wochen anlaufen. Darin
werden auch die wirtschftlichen Einzelheiten
erklärt werden. Bitte bedenken Sie bei Ihrer
Entscheidung, dass diese Anschlüsse für die
Zukunftsfähigkeit der Häuser ein großer Fort-
schritt sind.
Am 14. Dezember wird um 20 Uhr die
Gemeindevertretung im Dörps- und Schütten-
huus tagen, und wir freuen uns wieder auf
viele Zuhörer. Mit allen guten Wünschen für
die Weihnachtszeit und das Neue Jahr

für die Gemeindevertretung
Dieter Thiesen
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Der letzte Sonntag vor dem 1. Advent
heißt „Ewigkeitssonntag“. In den

meisten Gemeinden werden die Namen
der Verstorbenen des vergangenen Jahres
verlesen und Kerzen für sie entzündet.
Wenn es um die Ewigkeit geht, sind
meistens Missverständnisse im Spiel:
Denn es geht nicht um endlose Zeit. Wir
benutzen das Wort aber so. Z.B. sagen
wir: „Ich warte hier schon ewig auf
dich.“ Mit Ewig-
keit ist aber
eigentlich das
Gegenteil von
Zeit gemeint –
nämlich das
Jetzt, in dem
Vergangenheit
und Zukunft auf-
gehoben sind.
Ganz bewusst im
Jetzt zu leben, in
der Gegenwart,
heißt, wahre Lebendigkeit zu erfahren -
die Fülle des Lebens. Wenn aber „Ewig-
keit“ das Gegenteil von Zeit ist, dann
heißt das: Das ewige Leben kommt nicht
nach dem Tod, sondern ist „ein Leben,
dem der Tod nichts anhaben kann“ (so
hat es der weise Benediktinerpater David
Steindl-Rast in seinem Credo-Buch
umschrieben).
Manchmal erfahren wir ein Stück „Ewig-
keit“ mitten im Leben. Von den Momen-
ten, in denen wir uns am allerlebendigs-
ten fühlen, sagen wir manchmal: „Die
Zeit schien stillzustehen. Ich habe völlig
das Zeitgefühl verloren.“ Dann wissen

wir, was es bedeutet, ganz DA zu sein.
Wir fühlen uns in diesem Jetzt ganz zu
Hause, weil das der einzige Ort ist, wo
wir wirklich sind. Ewigkeit hebt also die
Zeit auf. Es ist ein „Jetzt, das nicht ver-
geht“ (Augustinus). 
In besonderen, intensiven Augenblicken
können wir also schon jetzt Zugang
haben zum ewigen Leben. Vollends aber,
so hoffen und glauben wir, erwartet uns

„ewiges Leben“,
wenn wir unseren
sterblichen Leib
einmal verlassen
müssen, mit dem
Tod. Das heißt:
Eigentlich könn-
ten wir uns für
die Toten freuen.
Befinden sie sich
doch jetzt an
einem Ort, an
dem sich die

Seele ganz zu Hause fühlen kann, ganz
zu sich kommt. Sie sind bei Gott, von
dem sie einst gekommen waren. Sie sind
zum Ursprung zurückgekehrt, aus dem
wir alle herstammen. Gott umfasst das
Ganze, die sichtbare und die unsichtbare
Welt, das Zeitliche und das Ewige fallen
in ihm in eins.

Pastor Christoph Tischmeyer

Dieser Artikel unseres Pastors erschien am
Sonnabend 19. November, (am Tag vor
dem Totensonntag) kreisweit in den Zeitun-
gen des Schleswig-Holsteinischen Zeitungs-
verlags. 

Zur Andacht
Ewigkeit – was ist das?
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KKirchliche Nachrichten

Pastor Christoph Tischmeyer
Am Pastorat 1, 24891 Schnarup-Thumby

Tel.: 04623 – 380
E-Mail: christophtischmeyer{at}gmx.de

Stärker als die Dunkelheit
Selbst ein kleines Licht ist stärker als die
größte Dunkelheit. 
So wie ein Funke Freude meine Angst
überwinden kann. 
So wie eine Spur Vertrauen meine Sorgen
verwandeln kann. 
So wie ein Prise Barmherzigkeit meinen
Zorn schmelzen lässt.
Weihnachten erinnert jedes Jahr daran,
dass etwas sehr Kleines 
eine sehr große Wirkung haben kann. 
Weihnachten fordert uns auf, diesen klei-
nen Dingen zu vertrauen, 
sie in unser Leben aufzunehmen 
und sie auch immer wieder verschenken.

Gernot Candolini (aus: Weihnachten im
Herzen, 2016, Herder Verlag)

Die Adventsmusik der Chorgemein-
schaft Thumby-Struxdorf wird am 3.

Advent (11.12.) in der St. Johannis-Kirche,
Thumby stattfinden, sie beginnt um 17.00
Uhr. Das Motto lautet: „Stärker als die
Dunkelheit (s.o.). Natalia Siegfried wird
den Chor leiten, zur Aufführung kommen
schöne adventliche und weihnachtliche
Chorsätze, Musik von Antonio Vivaldi von
Orgel (Annegret Bregas) und Cello (Detlef
Schlüter) sowie Gedichte und Geschichten
zur Weihnacht. 
Am 4. Advent (18.12.) beginnt um 10.00 Uhr
ein Gottesdienst für Groß und Klein in
Struxdorf, in dem das Friedenslicht aus Beth-
lehem zu uns kommt und nach Hause mitge-
nommen werden kann. Die Pfadfinder bringen
uns das Licht, das sie einige Tage vorher in
Neumünster abgeholt haben.
An Heiligabend haben wir wieder drei Got-
tesdienste: um 15.00 Uhr in Thumby
(voraussichtlich mit Weihnachtsspiel vom
Spielclub), um 16.30 Uhr in Struxdorf (hier
muss sich noch zeigen, ob es ein Weihnachts-
spiel von den Konfirmanden geben wird), und
um 23.00 Uhr die Christmette in Thumby,
mit der Heiligabend schön und besinnlich aus-
klingt. Ein Gesangsquartett (Tanja Dohme,
Marco und Tim Schmoll und Christoph Tisch-



meyer) wird weihnachtliche Sätze vortragen.
Am 1. Weihnachtstag ist dann um 10.00 Uhr
Gottesdienst in Struxdorf.
Zum Jahresschluss laden wir herzlich zu
einem meditativen Gottesdienst nach Strux-
dorf ein, an Silvester um 16.00 Uhr (mit
Abendmahl). Den Jahresbeginn feiern wir
am 1. Januar in einem Gottesdienst um 11.00
Uhr in Thumby. Die Predigt wird die Jahreslo-
sung 2017 aus dem Prophetenbuch des Eze-
chiel auslegen: „Gott spricht: Ich schenke euch
ein neues Herz und lege einen neuen Geist in
euch!“
Den Gottesdienst am Sonntag, den 8. Janu-
ar (10.00 in Struxdorf) wird Pastor Michael
Möbius aus Flensburg leiten. Im Anschluss,
um 11.30 Uhr, feiert die dänische Kirchenge-
meinde Gottesdienst, mit Pastor Steen.
Und am 15. Januar werde ich den Gottes-
dienst in Thumby leiten (10.00 Uhr, mit
Abendmahl).
Nun bleibt mir, Ihnen und Euch allen eine gute
und erwartungsvolle Adventszeit zu wün-
schen, ein frohes Weihnachtsfest und einen
leichtfüßigen Jahresbeginn! 

Ihr/Euer Pastor Christoph Tischmeyer

WWahlbeteiligung: 35 Prozent
Ergebnis der Kirchenwahl

Wir freuen uns über eine sehr gute
Beteiligung an der Kirchenwahl: Von

786 stimmberechtigten Kirchenmitgliedern
(Jugendliche ab 14 Jahren erstmals inbe-
griffen) haben 273 einen Stimmzettel abge-
geben, das sind knapp 35%, verglichen mit
anderen Regionen der Nordkirche und auch
der Propstei Angeln ist das erneut ein sehr
hoher Wert! Danke an alle, die gewählt
haben! Die Erstwähler-Beteiligung lag bei
dieser Wahl niedrig: Von 127 stimmberech-
tigen Erstwählern (erstmals ab 14 Jahren)
haben bei uns nur 22 ihre Stimme abgege-
ben (= 17,3%). In den neuen Kirchenge-
meinderat wurden von den Mitgliedern der
Kirchengemeinde gewählt: 
Birte Munnecke, 51 Jahre, Pharmazeutisch-
Technische Assistentin, Bellig/Struxdorf; Joa-
chim Wohlerdt, 47 Jahre, Oberamtsanwalt,
Hollmühle/Struxdorf; Susanne Fritz, 58 Jahre,
Legasthenietrainerin, Schnarup-Thumby;
Dörte Nissen, 67 Jahre, Rentnerin, Schnarup-
Thumby; Berit Schlotfeldt, 44 Jahre, Erziehe-
rin, Schnarup-Thumby; Britta Greve, 42 Jahre,
Erzieherin, Köhnholz/Schn.-Thumby; 
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Tannenbäume
Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest sowie

einen guten Rutsch ins neue Jahr!

24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen

/ 98 82 15 Fa 98 82 70

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr

Mittwoch & Donnerstag:
14.00 - 18.00 Uhr
Samstag:
9.00 - 12.00 Uhr



Eckhard Niemann, 54 Jahre, Landwirt, Bel-
lig/Struxdorf; Kathrin Emse, 44 Jahre, Redak-
teurin, Uelsby/Struxdorf; Hella Hansen-Oli-
zeg, 37 Jahre, Verkäuferin, Köhnholz/Schn.-
Thumby.
Ulrike Wachter, 60 Jahre, Diplomsozialpäda-
gogin, Moorwiese 3 in Schleswig, wurde nicht
in den künftigen KGR gewählt. Es waren nur
9 KGR-Mitglieder zu wählen und sie bekam
die geringste Stimmzahl, was vermutlich auch
daran liegt, dass sie nicht im Gemeindegebiet
wohnt. Wir danken allen, aber ganz besonders
auch Ulrike Wachter, dass sie sich als Kandi-
datin für die Kirchenwahl hat aufstellen las-
sen. Wir hatten sie sehr gern in unserem Kreis,
seit wir sie im vergangenen Jahr in den Kir-
chengemeinderat berufen hatten.
Die vier ausscheidenden Kirchengemeinderäte
(Rainer Albrecht, Martina Jaeger, Ulrike
Wachter und Udo Zielke) werden wir am 22.
Januar 2017 im Gottesdienst um 10.00 Uhr in
Struxdorf verabschieden. Im gleichen Gottes-
dienst wird der neue Kirchengemeinderat in
sein Amt eingeführt. Nach dem Gottesdienst
laden wir zu einem kleinen Umtrunk ein, es
wird auch Kaffee und Fingerfood geben.

Für den Wahlausschuss: 
Christoph Tischmeyer (Rainer Albrecht

und Udo Zielke gehörten auch dazu)

TTaufe – Trauung – Beerdigung

In der St. Johannis-Kirche zu Thumby
wurde getauft:
- Yvonne Diedrichsen, geb. Tomascheck,
Dorfstraße 12, Struxdorf (Erwachsenentaufe)

Wir haben Abschied genommen von:
- Hans Henning Paulsen, Schleswig (früher:
Dorfstraße 7, Struxdorf); 93 Jahre

Aus der neu entstehenden
REGION ANGELN SÜD

mit den Kirchengemeinden Böklund  u.
Uelsby, Brodersby-Kahleby-Moldenit, 
Nübel, Thumby-Struxdorf, Tolk und 

Taarstedt
Friedensgebete in den Kirchen der Region
Angeln-Süd:
dienstags 18.30 bis ca. 19.00 Uhr
am 10. Januar: Taarstedt;  24. Januar: Nübel;
7. Februar: Tolk und 28. Februar: Böklund 
Eine einfache Gebetsform, mit Liedern, einer
kleinen Stille und der Bitte um Frieden für die
Welt. 
Eine Zeit, um die eigenen Sorgen und Gedan-
ken abzulegen. 
Eine Zeit, um die Friedens-Kräfte in der Welt
zu stärken mit unserer Geistes-Kraft.

Stille & Meditation
Angebote in der Region Angeln-Süd und

darüber hinaus
Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380
E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de   Inter-

net: www.stille-und-meditation.de

Meditationsgruppe - Wege zur inneren
Quelle
monatlich, jeweils donnerstags, 18 – 19.15

8
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Uhr, - offene Gruppe, ohne Voranmeldung -,
Termine:  15. Dezember 2016;  26. Januar, 16.
Februar und 16. März 2017, Ort:   Gemeinde-
haus Schnarup-Thumby, Am Pastorat 1, Lei-
tung: Christoph Tischmeyer, Gelassener und
achtsamer werden. Zu sich kommen. Sich in
Gottes Gegenwart verankern. Impulse für den
eigenen Übungsweg bekommen. Ablauf: Eine
einfache Körperübung zu Beginn. 2x 20
Minuten Sitzen in der Stille, dazwischen
Bewegung. Ein kurzer spiritueller Text oder
Impuls. Abschluss mit Gesang und Segen.

TAIZÉ-Andachten, derzeit in Struxdorf (!)
(die Uelsbyer Kirche ist bis auf weiteres
geschlossen), monatlich, jeweils freitags,
20.00 Uhr, Termine: 9. Dezember 2016; 13.
Januar, 10. Februar und 10. März 2017, Ort:
St. Georgs-Kirche, Struxdorf; Dorfstraße (ggü.
Kindergarten = Dorfstr.15), Leitung: Chris-
toph Tischmeyer, Zur Ruhe kommen. Sich
nach innen wenden. Ablegen, was auf einem
lastet. Mit meditativen Gesängen aus Taizé
und stiller Zeit.

Gesprächskreis zu theologischen und spiri-
tuellen Themen, monatliche Treffen, don-
nerstags, 19.30 – ca. 21.00 Uhr, - offener
Kreis, ohne Voranmeldung - , Termine: 15.
Dezember 2016; 26. Januar, 16. Februar und
16. März 2017, Ort: Gemeindehaus Schnarup-
Thumby, Am Pastorat 1, Leitung: Christoph
Tischmeyer, Die Themen bitte der Tagespres-
se entnehmen oder per E-Mail erfragen. The-
menwünsche von Teilnehmern werden
berücksichtigt. 

Die zwölf Heiligen Nächte –  Ein Impuls für
die Rauh-Nächte (26.12. – 6.1.), Sitzen in der
Stille – Gesang  – Gedanken-Impuls –
gemeinsames Essen – Segen , Termin: Mi,
28.12.16, 18 – 20.00 Uhr, Ort:  Gemeindehaus
Schnarup-Thumby, Am Pastorat 1, Leitung:
Christoph Tischmeyer, Es bringe bitte jede/r

einen leckeren Beitrag für das gemeinsame
Abendessen mit (ansonsten kostenfrei).,
Anmeldung bitte möglichst bis 22.12.2016
unter Tel. 04623 – 380 oder christophtisch-
meyer@gmx.de 

Oase-Tag: „Staunen – Loslassen – Sich
beschenken lassen – Anders weitergehen“ ,
Schritte auf dem geistlichen Weg, Aufatmen,
zu sich und zu Gott kommen in Stille und
Meditation, , dazu inhaltliche Impulse, Aus-
tausch, Lieder und Bewegung., Termin: Sa,
18. Februar 2017, 10.00 – 16.30 Uhr, Ort:
Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am Pasto-
rat 1, Leitung: Pastor Christoph Tischmeyer,
Kosten: 10,00 € für Mittagessen und Kaffee-
trinken, Infos + Anmeldung unter Tel. 04623 –
380 oder christophtischmeyer@gmx.de, bis
13.2.2017, Bitte ein Paar dicke Socken mit-
bringen.

SSeniorenadventsfeier
Erlös aus Kartenverkauf

Auf der Seniorenadventsfeier im Dörps-
krog am 2. Dezember hat Eva-Marie

Sacht wieder viele wunderschöne selbst
gemachte Grußkarten mit getrockneten Blu-
men und ausgeschnittenen Motiven zum
Verkauf angeboten. Die Karten, die restlos
verkauft wurden, erbrachten einen Erlös
von 222,00 € (!), die Eva Sacht gern für die
Pfadfinderarbeit unserer Gemeinde spenden
möchte. Ein herzlicher Dank an sie für die
Zeit und Gestaltungslust und an alle, die
durch den Kauf der Karten zu diesem
Ergebnis beigetragen haben!

Christoph Tischmeyer



DDe Thumbyer Theaterspeeler
Dolly Butt

Im November feierten „De Thumbyer
Theaterspeeler“ eine glänzende Premiere.

Nach den drei Akten der Komödie „Dolly
Butt“ applaudierten die begeisterten
Zuschauer im voll besetzten Saal des
Dörpskrog „Zur Kastanie“ so lange, bis
auch die letzte Variante der Schauspieler-
verbeugungen aufge-
braucht war.
Anfangs fragten sich die
Zuschauer, warum dieses
selten aufgeführte Stück von
Konrad Hansen überhaupt
als „Komödie“ klassifiziert
ist. Denn es spielt mit unge-
heurer Dramatik in einer
Verlierer-WG. Dolly Butt
gibt als kleine Fischverkäu-
ferin dort einer bunten
Gesellschaft eine kostenlose
Unterkunft. Sie wird in Spra-
che, Mimik und Gestik über-
ragend gespielt von Alke
Brinkmann.
Ihr Gegenpart ist der etwas naive aber gutmü-
tige Ex-Fußballer Erwin, der mit Kalle Scheel
einfach ideal besetzt ist. Er sorgt für das
Humorelement des Stückes. Ansonsten hat der
Autor die Geschichte auf breite Fundamente
gesetzt. Dadurch ist sie für die
Neueinsteiger Melanie
Asmussen als Dollys Tochter,
Anne Ohlsen als ledige Mut-
ter und Hendrik Andresen als
kochfreudigem „Knastolo-
gen“ ideal. Sie zeigen in den
Nebenrollen bereits sehr gute
Leistungen und wurden von
Regisseur Jann Rothberg in
seiner zweiten Regie bestens
eingesetzt.
Altmeister Volker Ohlsen

kommt als ehemals verleugnender Vater von
Dollys Tochter erst spät ins Spiel und wird
von Dolly in einer Schlüsselszene gnadenlos
niedergemacht. Trotzdem gibt es ein Happy
End, das aber ganz anders ausfällt, als man es
bei plattdeutschen Komödien gewohnt ist.
Mit einer Anekdote weihte Regisseur Roth-
berg die Zuschauer in die Nachwuchsförde-
rung der Theaterspeeler ein. Denn zwei seiner

Schauspielerinnen mussten
die Proben wegen einer
Schwangerschaft abbrechen.
Er erinnerte an eine Auffüh-
rung vor 20 Jahren, als die
damalige Hauptdarstellerin
Imke Ohlsen (heute organisa-
torische Leitung) ebenfalls
schwanger wurde. Als Ersatz
sprang damals Alke Brink-
mann ein, die damit ihre
Schauspielerkarriere begann.
Und das Ergebnis der
Schwangerschaft war Anne
Ohlsen, die bei „Dolly Butt“
ihr Debüt gab.
Nach ebenso erfolgreichen

Aufführungen in der Koslowski-Halle in Kap-
peln werden im nächsten Jahr auch wieder
Aufführungen der Thumbyer Theaterspeeler
in unserer Gegend unter anderem bei Tante
Anne, im Dörpskrog und in Satrup stattfinden.

10
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Werner BeeckWerner Beeck
LandtechnikLandtechnik

Wir wünschen unseren Kunden,
Freunden und Bekannten ein 
frohes Weihnachtsfest, einen

guten Rutsch und ein
erfolgreiches Jahr 2017

Familie Werner Beeck

Dorfstr. 28, 24891 Schnarup-Thumby
Tel. 04623/7555, Fax 7587
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ZZum vierzehnten Mal
AWG stellte Baum auf

Ein ruhiger, klarer Spätherbsttag mit
Temperaturen knapp über Null – keine

schlechten Wet-
terbedingungen,
um einen Weih-
nachtsbaum auf
dem Schulplatz
Thumby aufzu-
stellen. Gespen-
det wurde der
Baum in diesem
Jahr von Doris
Henningsen.
Die Allgemeine
Wählergemein-
schaft Schna-
rup-Thumby
(AWG) hatte
wieder eingela-

den zum Helfen und zum Klönschnack, und
diesmal waren so viele Menschen wie sel-
ten zuvor dieser Einladung gefolgt. Es war
das vierzehnte Mal, dass ein Baum aufge-
stellt wurde. Nicht nur Bürgermeister
Andreas Bonde legte Hand an, um den
Baum zu errichten; viele halfen mit, um ihn
aufzustellen, zu schmücken und mit einer
strahlenden Beleuchtung auszustatten. Die
Kinder halfen mit großer Freude beim
Schmücken. 
Natürlich gab es nach getaner Arbeit auch
wieder eine Stärkung bei gespendeten Köst-
lichkeiten: So traf man sich in der alten Schule
bei Kerzenlicht im weihnachtlich geschmück-
ten OKR-Raum. Dort machten Teller und
Tabletts mit Schmalz- und Käsebroten und
Gebäck die Runde, und es wurden Punsch und
Kaffee angeboten. Besonders erfreulich, dass
auch Neubürger den Weg in die Runde gefun-
den hatten. Bürgermeister Andreas Bonde
bedankte sich bei allen Helfern und Spendern
und freute sich darüber, dass die ursprüngliche
AWG-Aktion inzwischen von der ganzen
Gemeinde angenommen werde. 

Ulrich Barkholz
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Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)
für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)

Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit

Wir fahren
Sie…
zum Flughafen, 
Meeting,
Event…
Ilona Scheepstra  • Dorfstraße 25
24891 Struxdorf
www.flyway.one  • info@flyway.one
Telefon 04623 - 189976
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NNeues vom Sozialverband OV Satrup 
Pflegereform

Umändern kann sich niemand, bessern
kann sich jeder. (Ernst von Feuchtersleben,
1806-1849, österr. Schriftsteller)

Pflegereform:  Zum 1. Januar 2017 lösen
fünf Pflegegrade die bisherigen drei

Pflegestufen ab. Es gelten neue Regeln für
die Begutachtung und Einstufung von Pflege-
bedürftigen. Entscheidend für die Pflegebe-
dürftigkeit  ist künftig der Grad der Selbstän-
digkeit, also inwieweit sich jemand ohne frem-
de Hilfe versorgen kann. Erstmals werden nun
auch Menschen mit Demenz oder psychischen
Erkrankungen ausreichend berücksichtigt. Im
Mittelpunkt stehen künftig nicht allein körper-
liche Einschränkungen, sondern die vorhande-
nen Fähigkeiten eines Menschen. Maßstab ist
damit der Grad der Selbständigkeit und nicht
der für die Pflege benötigte zeitliche  Auf-
wand. 
Wer bereits Leistungen erhält, wird ohne
gesonderten Antrag automatisch in das neue
System überführt. Die Pflegekasse stellt die
neuen Leistungen ab dem Januar automatisch
zur Verfügung und leitet die Versicherten in
die Pflegegrade über. Dabei geht es mindes-
tens um eine Stufe, teilweise sogar um zwei
Stufen nach oben. Betroffene müssen in jedem
Fall keine Angst haben, dass die neue Rege-
lung sie schlechter stellt. Für bisher bezogene
Leistungen gilt ein lebenslanger Bestands-
schutz. Dieser erlischt nur in dem unwahr-
scheinlichen Fall, dass der Grund  für die Pfle-
gebedürftigkeit komplett entfällt. 
Am  26. November 2016 fand die Adventsfei-
er unseres Ortsverbandes im festlich
geschmückten Saal in “Satrup-Krog” statt. Ein
Dank an die Wirtin! Fast 90 Personen trafen
sich, um gemeinsam in gemütlicher Runde
einen unterhaltsamen Nachmittag zu verbrin-
gen. Nach der Kaffeetafel führten die Petuh-
Tanten eine lustige Unterhaltung, die uns alle
zum Lachen brachte. Da eine “Petuh-Tante”

krankheitsbedingt kurzfristig ausgefallen war,
übernahm Ruth Christiansen spontan nach
kurzer Einweisung diesen Part. Sie meisterte
diese Rolle mit Bravour. Anschließend spielte
Malek auf dem Saxophon. Die Musik kam gut
an und versetzte die Anwesenden in eine vor-
weihnachtliche Stimmung. Bei den bekannten
Liedern wurde mitgesungen und sogar
geschunkelt. Wir verbrachten gemeinsam
einen schönen Nachmittag. 
Am 2. Dezember trafen wir uns zum Advents-
frühstück in der Alten Schule. Die Tische
waren von der Frühstücks-Crew weihnachtlich
dekoriert worden. Der 1. Vorsitzende und die
Teilnehmer fanden viel Lob. Es wurde gut bei
den leckeren Brötchen zugelangt und sich rege
unterhalten. Um 10 Uhr kamen vom benach-
barten Kindergarten die Vorschulkinder. Sie
sangen Weihnachtslieder und trugen ein platt-
deutsches Gedicht vor. Die Kinder hatten
diese Stücke schon monatelang geübt und es
brachte wieder großen Spaß, ihnen zuzuhören.
Zur Belohnung erhielten die Kinder jedes ein
Pixi-Buch und die Kindergärtnerinnen beka-
men einen Blumenstrauß überreicht. 
Im Januar 2017 fällt das Frühstück aus. 
Am Freitag, d. 3. Februar 2017, wollen wir die
alte Tradition fortsetzen und uns an jedem ers-
ten Freitag im Monat um neun Uhr zum Früh-
stück in  der Alten Schule treffen. Ausgenom-
men sind Schulferien und Feiertage. Änderun-
gen werden rechtzeitig in den Dorfzeitungen
bekannt gegeben. 
Jede/jeder – auch Gäste – sind herzlich will-
kommen und dürfen an allen Veranstaltungen
teilnehmen. Bitte merken: Am Samstag, d. 25.
März 2017 findet die Jahreshauptversamm-
lung  um 15 Uhr in “Satrup-Krog” statt. Einla-
dungen folgen. 
Der Vorstand des Ortsverbands Satrup
wünscht allen Mitgliedern eine besinnliche
Adventszeit, ein schönes Weihnachtsfest  und
einen guten  Rutsch ins Jahr 2017!

Erna Anstett
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EEinladung zur Ausstellung:
PrivatAUdienz

Zum Abschluss der Atelierausstellung
"Im Auenlauf" laden wir ein in das

Atelier ANKAundANDERS, Bellig 4,
24891 Struxdorf am Sonntag, dem
11.12.2016 um 16:00 Uhr. Thema: Privat-
AUdienz.
„Im Auenlauf“ hat sich gewandelt. Das „Heili-
ge Kind“ rückt in den Mittelpunkt. Zu Weih-
nachten laden wir ins Atelier, um das Innerste
unserer Kultur-Natur-Realität zu erkunden.
Welche Menschen wollen wir sein? Was
beten wir an? Was soll daraus wachsen? Wem
geben wir uns in die Hand? Wofür setzen wir
uns ein?
Am 11. Dezember wird eine ungebrannte
Lehmfigur aus der aktuellen Ausstellung aus-
gewählt für das zweite Krippenszenario an der
Au vom Heiligen Abend 2016 bis zu den Hei-
ligen drei Königen 2017.
Ansprache: Verena Voigt, Gesellschaft
für zeitgenössische Konzepte e. V.. Wir
freuen uns auf Ihren Besuch.

Atelier ANKAundANDERS

Bücherabend
Alle Jahre wieder

Es gehört schon zum Jahrespro-
gramm des Landfrauenvereins

Ekebergkrug dazu, dass wir uns
zum Bücherabend in der Schmiede
in Brekling treffen. Am 10.
November 2016 konnte die Vorsit-
zende Sunhild Andresen 44 Mit-
glieder und Gäste begrüßen. Es ist
jedes Jahr die gleiche Atmosphäre,
einfach kuschelig und dazu die
köstlichen Leckereien. So gab es
als erstes ein großes Dankeschön
an Annelene Meyer und Ingelore

Arp; sie bekamen ein Präsent überreicht.
Frau Renate Schulze und Tochter Gesa Heuer
von der Buchhandlung H. Bernaerts, Schles-
wig waren zu Gast. Sie hatten einige Bücher
und sonstige Artikel aus ihrem Angebot mitge-
bracht. Frau Gesa Heuer begann ihre Erzäh-
lung mit dem Satz: „Buch ist Leidenschaft –
Bücher sind Leben.“ Die Zuhörer waren
begeistert, wie sie die einzelnen Bücher vor-
stellte und nur wenige Absätze vorlas. Die
Neugier war geweckt und so mancher Gast
wird die Buchhandlung aufsuchen.
Der Büchertisch zum Austauschen fehlte auch
nicht; dieses Jahr geht die Spende an die
Jugendfeuerwehr Tolk.
Doris Marxsen dankte den beiden Leserinnen
und überreichte jeder eine Blume. Ein gemütli-
cher Abend ging zu Ende.

Barbara Bartelsen
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Feste, Veranstaltungen,
Partyservice
Unsere Öffnungszeiten:

Mo., Di., Do., Fr. ab 18 Uhr
Mi. und Sa. nur Feste und Feiern

So. 10:30 bis 13 Uhr und ab 18 Uhr
www.zur-kastanie.de     Tel. 04623/290

Vielen Dank an alle,
die bei uns gefeiert haben.

Frohe Weihnachten
und

guten Rutsch ins neue Jahr!

wünschen René Finger
und das Team der Kastanie.

Dörpskrog „Zur Kastanie“
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WWeihnachtskarten selbst gemacht
Landbienen haben gebastelt

In Zeiten von E-Mail, SMS, Whats-App,
Twitter und anderen Möglichkeiten, in

Kontakt zu bleiben, ist das Erhalten einer
selbstgebastelten und handgeschriebenen
Weihnachtskarte eine Rarität. 
Das Lächeln, welches im Moment des Öff-
nens in unseren Gesichtern erscheint, lässt nur
erahnen, welche Gefühle wir im Einzelnen
damit verbinden. 
Diese nahmen sich die Landbienen am
9.11.2016 zum Anlass, sich am Abend in
Nübel zu treffen.
Birgit Hansen hatte uns eingeladen, um genau
solche Karten zu basteln. Ihr Hobby ist das
„Karten machen“. Ob Geburtstags-, Hoch-
zeits- oder eben Weihnachtskarten, alles wird
liebevoll ausgestanzt, gefaltet oder gestempelt.
Ein umfangreiches Repertoire an Stempelfar-
ben, Kissen und Formen, ebenso verschiedene
Papier- und Stoffmuster zählen dazu. 
Großes Staunen und respektvolle Gesten
erhielt Birgit, als sie uns die schon in allen
Einzelteilen vorbereiteten Karten zeigte. Wir
bekamen nur noch ein Muster und sofort

konnte es losgehen. 
Jede Landbiene bekam ein Kartenmodell und

fertigte Schritt für
Schritt ihre Weih-
nachtskarten.
Nebenbei wurde natür-
lich geschnattert und
Neuigkeiten, wie auch
Termine ausgetauscht.
In gemütlicher Runde
waren 250 Karten in
Windeseile fertig. 
Auf dem Struxdorfer
Weihnachtsmarkt wur-
den alle innerhalb kür-
zester Zeit mit einem
Lächeln im Gesicht
verkauft … an wen die
Käufer/innen da wohl
gedacht haben ...

Yvonne Diedrichsen
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KKSV Ehrenamtspreis 2016
Mitglieder der SG Thumby

wurden geehrt

Die schon traditionelle Verleihung des
Ehrenamtspreises vom Kreissportver-

band SL-FL fand am 03.November 2016 im
Bürgersaal des Kreishauses Schleswig statt.
Zu Beginn der Veranstaltung, die musika-
lisch von Julius von Forstner stimmungs-
voll begleitet wurde, begrüßte der KSV-
Vorsitzende Rainer Detlefsen die anwesen-

den Gäste und vor allem die zu Ehrenden.
Nach den Grußworten von Holger Grote-
guth wurde Hans Schwennsen (ganz links
im Bild) der Ehrenamtspreis überreicht. Die

Ehrennadel erhielten Claus-Wilhelm
Scheurer und Günter Schramm (Foto: stan-
den weiter hinten, s. Kreis). Nach den
Ehrungen und dem Gruppenfoto gab es
noch einen Imbiss. Auf Initiative des Vor-
standes der SG Thumby wurden unsere
Mitglieder vom KSV für die Verleihung
ausgewählt.

Die SG Thumby wünscht euch zu den
Weihnachtstagen Besinnlichkeit und
Wohlbehagen.
Und möge auch das Neue Jahr 
erfolgreich sein wie hoffentlich das alte
war!
Der Vorstand freut sich auf ein 
sportliches 2017!
Helmut, Kay, Susanne, Sigrid, Claus-
Wilhelm, Katrin und Dörte
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Glücksburger Straße 11
24986 Mittelangeln ‐ OT Satrup

Tel. 04633 / 9687224
www.weisselibelle.de

Öffnungszeiten in der
Vorweihnachtszeit

Mittwoch: 9 ‐ 12 Uhr ▪ Donnerstag: 9 ‐ 12 Uhr, 15 ‐ 18 Uhr
Freitag: 9 ‐ 12 Uhr, 15 ‐ 18 Uhr ▪ Samstag: 9 ‐ 12 Uhr

Wir freuen uns auf Sie!
Am Samstag, d. 10. Dezember 2016, laden wir Sie von 9 Uhr bis
18 Uhr auf ein Adventsgetränk und Snack ein mit vielen tollen

Weihnachtsinspirationen.



WWeihnachtsbeleuchtung
Lichtermania

Es gibt zur Zeit kaum ein Haus in unse-
ren Dörfern, dass nicht mit Weihnachts-

beleuchtung geschmückt ist. Die kleine
oder große Tanne vor dem Haus eignet sich

dazu ebenso wie die Veranda oder das
Wohnzimmerfenster. Doch bei einigen darf
es ruhig etwas mehr sein. Das Bild dieses
„Lichterfalls“ mit Leuchtfiguren findet man
nach Einbruch der Dunkelheit in Schnarup.

22

Wir wünschen allen eineWir wünschen allen eine
besinnliche Weihnachtszeitbesinnliche Weihnachtszeit

und ein gesundes neues Jahr!und ein gesundes neues Jahr!
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Frohe Weihnachten und ein
glückliches Neues Jahr!
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Sa, 10.12.16 09:00 FFW Schnarup-Thumby: Tannenbaumverkauf
Dörpskrog "Zur Kastanie"

So, 11.12.16 17:00 Adventsmusik mit Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf
St. Johannis-Kirche/Thumby

Mo, 12.12.16 19:30 FFW Struxdorf: 12.Übungsabend Gerätehaus Struxdorf
Di, 13.12.16 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 14.12.16 Müllabfuhr in Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 14.12.16 20:00 Gemeindevertretersitzung Struxdorf, Dörps- un Schüttenhus
Do, 15.12.16 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 15.12.16 19:00 Gemeindevertretersitzung Schnarup-Thumby

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Do, 15.12.16 19:30 Advent feiern – Ein gemütlicher Abend für alle

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 16.12.16 15:00 Kita-Weihnachtsfeier St. Georg Kirche Struxdorf
So, 18.12.16 10:00 4. Advent - Gottesdienst, Friedenslicht aus Bethlehem

St. Georg Kirche Struxdorf
Di, 20.12.16 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 21.12.16 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Sa, 24.12.16 13:30 Dänischer Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Sa, 24.12.16 15:00 Heiligabend (voraussichtlich mit Weihnachtsspiel)

St. Johannis-Kirche/Thumby
Sa, 24.12.16 16:30 Heiligabend St. Georg Kirche Struxdorf
Sa, 24.12.16 23:00 Christmette St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 25.12.16 10:00 Weihnachtsgottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Mi, 28.12.16 Achtung Terminverschiebung! Müllabfuhr nur in Struxdorf:

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 28.12.16 18:00 Die zwölf Heiligen Nächte Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 29.12.16 Achtung Terminverschiebung, Müllabfuhr Schnarup-Thumby:

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
Sa, 31.12.16 16:00 Meditativer Gottesdienst zum Jahresschluss (mit Abendmahl)

St. Georg Kirche Struxdorf



TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

So, 01.01.17 11:00 Neujahrsgottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
Achtung: ab hier keine Müllabfuhr mehr eingetragen !

Mo, 02.01.17 Sparclub Thumby : 1. Leerung 
Fr, 06.01.17 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww
So, 08.01.17 10:00 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
So, 08.01.17 11:30 Dänischer Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 09.01.17 19:30 FFW Struxdorf: 1.Übungsabend Gerätehaus Struxdorf
Di, 10.01.17 18:30 Friedensgebet (Region Angeln-Süd) St. Annen Kirche Taarstedt
Fr, 13.01.17 20:00 Taizé-Andacht St. Georg Kirche Struxdorf
Sa, 14.01.17 Heute erscheint ein neues wwwww
Sa, 14.01.17 19:30 FFW Schnarup-Thumby: 130. Stiftungsfest

Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 15.01.17 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 16.01.17 Sparclub Thumby : Leerung 
Sa, 21.01.17 TSV Struxdorf: Boßeln

Ständig 
preiswerte

Winterreifen!



2220 KV und Glasfaser
Erdarbeiten in Schnarup

Vermutlich jedem, der in den letzten
Wochen durch Schnarup gefahren ist,

sind die Erdarbeiten am Ende des Ortes auf-
gefallen. Hier
wird ein 220
KV-Erdkabel
zwischen
Struxdorf von
Böel verlegt.
Das Kabel soll
die bisher dort
existierende
Hochspan-
nung-Freilei-
tung ersetzen.
Bei dieser
Gelegenheit
werden auch
gleichzeitig

Leerrohre zur Aufnahme von Glasfaserlei-
tungen mitverlegt das wird „auf Verdacht“
gemacht, da noch niemand weiß, wo die
Trassen des geplanten Glasfasernetzes ver-
laufen sollen.

26
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PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegewohnung ab sofort frei

All unseren Patienten und Ihren
Angehörigen wünschen wir ein
schönes Weihnachtsfest und
ein gutes Neues Jahr.
Das Team vom Pflegemobil

Maria Lausen
Mohrkirch - Tel. 0 46 46 / 7 66
Mobiltelefon 01 71 / 6 43 39 60
Büro Sörup 0 46 35 / 29 38 44
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JJKS-Besuch in Steinfeld
Individuelle Kerzen

Auch in diesem Jahr gehörte das Ker-
zenHuus in Steinfeld zu unserem

Herbstprogramm.
Neun Große und Kleine hörten bei der Erklä-
rung genau zu bevor sie den Docht etliche
Male ins heiße Wachs tauchten, bis die Kerze
die gewünschte Stärke hatte. Auch einige
Windlichte wurden gefertigt und bekamen
zum Abschluss wie auch die Kerzen den
besonderen Pfiff durch Zauberwachs.  Zwi-
schendurch gab es eine Kaffeepause und Zeit

zum Stöbern
in der Ge -
schen ke-
Ecke. 

Silke
Andresen

SG Thumby: Verspielen 2016
Neues Spiel, neues Glück

Anfang November war es wieder soweit.
Das Verspielen der SG Thumby stand

im Veranstaltungskalender an. Der Vor-
stand war wieder unter-
wegs, um Spenden zu
sammeln und um die Ein-
käufe zu bewältigen.
Diese Aufgaben wurden
belohnt! Der Saal, im
Dörpskrog zur Kastanie,
füllte sich schnell bis auf
den letzten Platz. Um
19:30 Uhr eröffnete Hel-
mut Witt die erste Spiel-
runde traditionell mit Eier
und Speck. Die Hauptrun-
den, am Ende des Abends,
wurden von drei glückli-
chen Spielern aus Schna-
rup-Thumby gewonnen.
Glückwunsch an alle
Gewinner und vielen
Dank an alle Besucher des
Verspielens. Besonderen
Dank allen Spendern für
die Bereitschaft die SG zu
unterstützen. Das Motto
für nächstes Jahr lautet:
Neue Chance, neues
Spiel, neues Glück! Wir
vom Vorstand freuen uns
auf das Verspielen im
November 2017.

Dörte Lorenzen
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IIn der Wichtelwerkstatt
Fleißige Landbienen

Als Kind haben wir uns doch immer
gefragt, wie es wohl in Wichtelhausen

aussehen mag.
Nun kamen einige Landbienen am 23.11.16 in
den zauberhaften Genuss, die kleine „Wichtel-
werkstatt“ von Silke Christiansen kennenzu-
lernen. Wir trafen uns, um Adventsgestecke
für den Struxdorfer Weihnachtsmarkt zu bas-
teln.
Gleich morgens flatter-
ten die ersten fleißigen
Bienen herein. Den gan-
zen Tag über bis in die
Abendstunden  wurde
gewerkelt. Der Fantasie
waren keine Grenzen
gesetzt. 
Kisten und Tüten voll
von Moos, Rinde, Anis,
Zimtstangen, Engel,
Orangenscheiben, in
Wachs getauchten
Äpfeln, Zapfen, Sternen,
Tanne, Holz, Kerzen,

Tabletten ...und das ist nur ein kleiner Vorge-
schmack auf die Vielfalt der Dekoartikel. Es

roch nach Weihnachten, heißer
Tee oder Kaffee trugen ihr Übli-
ches zur Gemütlichkeit bei. Es
wurde geklebt, geschnitten,
gebohrt, genagelt und liebevoll
dekoriert. 
Silke Christiansen hatte in akribi-
scher Kleinarbeit alles vorbereitet.
Mit Unterstützung war sie in
Hamburg beim Großmarkt und
hatte schon Tage zuvor mit ihrer
Ideenfindung begonnen. Gestecke
aus Birkenholz mit Engeln und
Sternen mit und ohne Lichterkette
sind ihre Leidenschaft. 
Mit deinem Engagement und dei-
nem Feuer der Begeisterung hast
du uns alle angesteckt. Vielen

Dank dafür, Silke!
Am ersten Advent fand wie jedes Jahr der
Struxdorfer Weihnachtsmarkt im Sägewerk
statt.
72 kleine und große Gestecke fanden begeis-
terte neue Besitzer. 
Wir hoffen, dass unsere Lichter in allen Her-
zen ein weihnachtliches Gefühl verbreiten.

Yvonne Diedrichsen



TTschernobyl-Dorfinitiative
Kinderreise 2017:
Gasteltern gesucht

Im Sommer 2017 ist es wieder soweit. Die
Dorfinitiative Sörup möchte eine Gruppe von
Kindern und  ihre Betreuerin aus dem Raum
um Tschernobyl einladen. Der Zeitraum ihrer
drei bis vierwöchigen „Erholungsreise“ wird
vor unseren Sommerferien, also im Juni/Juli
liegen. Die An- und Abreise reise der Kinder
sowie Gruppenunternehmungen, eine Haft-
pflichtversicherung und das Taschengeld wer-
den durch Spenden finanziert. 
Für die Unterbringung werden Gastfamilien
gesucht. Gastfamilie kann jeder sein, ob junge
Familie oder älteres Rentnerpaar. Jede Gastfa-
milie entscheidet für sich, ob sie ein oder mehr
Kinder aufnehmen möchte, ob es ein Junge
oder ein Mädchen sein und welches Alter das
Kind haben sollte. 
Sind die Kinder dann bei uns angekommen,
besuchen sie am Vormit-
tag die Astrid Lindgren
Schule in Sörup. Dort ver-
bringen sie die Zeit mit
ihrer Betreuerin und ler-
nen etwas deutsch (die
Sprachbarriere war noch
nie ein Problem), spielen
und handarbeiten zusam-
men und nehmen am All-
tag der Schule teil. Bis auf
ein paar Ausflüge, die alle
zusammen erleben, ver-
bringen die Kinder ihre
Nachmittage in den Fami-

lien. Über die gesamte Zeit sind die Betreuerin
und die Dorfinitiative immer für die Kinder
und Gastfamilien als Ansprechpartner vor Ort
erreichbar. 
Keines der zu uns eingeladenen Kinder hat
schwere Erkrankungen. Aber ein 
ca. 4wöchiger Aufenthalt in unserer meerna-
hen Luft, mit gesunder und unbelasteter
Ernährung wirkt für die Kinder gesundheitlich
nachhaltig über ein ganzes Jahr. Wir laden ins-
besondere Kinder aus sozial schwachen Ver-
hältnissen ein, um auch ihnen die Möglichkeit
einer Erholungs-Kinderreise zu ermöglichen.
Um nun rechtzeitig für den kommenden Som-
mer planen zu können,  laden wir alle Interes-
sierten zu einem Kennlernabend und Aus-
tausch mit „alten Hasen“, nach Sörup in die
Astrid Lindgren Schule ein,  am Dienstag,
dem 17.01.2017 um 19:00 Uhr. Bitte nehmen
Sie vorher telefonisch Kontakt mit uns auf
unter: Gabi Hunderlage  0 46 35 / 15 40 und
Michaela Berlau 0 46 23 / 18 04 28
Wir freuen uns auf einen informativen Abend
mit Ihnen und wünschen Ihnen ein  besinnli-
ches Weihnachtsfest und ein gesundes Neues
Jahr!
Ihre Dorfinitiative für Tschernobylkinder

Gabi Hunderlage
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ZZum Glück nur eine Übung
Rauchentwicklung im 

Kindergarten

Zwei Alarmübungen innerhalb von sechs
Tagen – das war so nicht geplant: Am

Montagabend schreckten die
Sirenen in Struxdorf alle
auf; wir Feuerwehrleute eil-
ten zum Gerätehaus.
Rauchentwicklung im Kin-
dergarten – und zum Glück
nur eine Übung. In der Woche
zuvor hatten die Kindergärt-
nerinnen von der neuen Brand-
schutzerzieherin der FFW Strux-
dorf, Kathrin Emse, eine
Schulung erhalten. Was
ist im Brandfall zu tun?
Wie wird der Kindergar-
ten evakuiert? Wie erfolgt
die Zusammenarbeit mit der
Feuerwehr? Dies waren nur einige Fragen,
die erörtert worden waren. Das theoretisch
Erlernte sollte nun in der Praxis geübt und
verfestigt werden. Um dies möglichst rea-
listisch durchzuführen, wurden auf Geheiß
der Struxdorfer Wehrführung im Kinder-

garten die Alarmanlage und von der Leit-
stelle die Sirenen ausgelöst. Davon wussten
die allermeisten Feuerwehrleute und die

Kindergärtnerinnen
vorher nichts. Die
Übung verlief trotz
Dunkelheit und
Regen sehr gut. In
der Nachbespre-
chung mussten nur
ein paar kleine
Ungereimtheiten
aufgearbeitet wer-
den. 
Dass die Werksfeuer-
wehr der Böklunder
Wurstfabrik für den
darauf folgenden
Samstag ebenfalls
eine Alarmübung

geplant hatte, wussten wir nicht. Es ist sicher
nicht schön, dass die Menschen in unserem
Dorf  zweimal so kurz hintereinander von der

Feuerwehr aufgeschreckt worden
sind - aber Übungen sind sehr wich-
tig!

Auch das erste Adventswochenende
war für uns arbeitsreich: Der Struxdorfer

Weihnachtsmarkt fand nun schon zum 5.
Mal im Sägewerk Mangelsen statt. Wir

waren beim Auf- und Abbau dabei,
haben den Brandschutz sicherge-

stellt, hunderte von
Würstchen gegrillt und

zahlreiche Weihnachts-
bäume verkauft. Auf dem

Bild sind nur einige der beim Weihnachts-
markt beteiligten Feuerwehrleute zu sehen.
Wir wünschen euch und uns eine schöne
Adventszeit, frohe Weihnachten und einen
guten Rutsch ins neue Jahr und empfehlen
einen verantwortungsbewussten Umgang mit
Kerzen und Feuerwerkskörpern.

Der Vorstand der FFW Struxdorf
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ZZum fünften Mal
Weihnachtsmarkt im 

Sägewerk

Am ersten Advent stehen in Struxdorf an
jeder Kreuzung Tannenbäume, die den

Weg zum Sägewerk in Hollmühle weisen.
Dort stehen Feuerwehr-Jugend, -Frauen und –
Männer, die  ganz viele Tannenbäume verkau-
fen und sogar nach Hause liefern.
In der Halle sind noch mehr Feuerwehrleute
am Grill. In der Mitte steht der große Tannen-
baum; spendiert von Rolf Mangelsen und
Berend von Ramm. Herzlichen Dank euch
beiden! 
Die Kindergartenkinder hängen wieder den
selbstgebastelten Baumschmuck auf und
bekommen als Dankeschön ein großes Knus-
perhaus. Plötzlich kommt der Weihnachts-
mann mit gut gefülltem Sack, aus dem er
besonders  gerne Süßes verteilt, wenn ein
Gedicht aufgesagt wird.
Rundherum werden viele verschiedene schöne
Dinge angeboten: Genähtes, Gehäkeltes,

Gestricktes, Gestecke, Schmuck, Gebasteltes,
Hölzernes, Metallenes, Getöpfertes, Henna-
Tatoos und und und.
Bei dem Duft von Grillwurst, Pommes frites,
Crêpes, Punsch, Kaffee und Kuchen kann
kaum jemand widerstehen! 
Der Weihnachtsmarkt im Sägewerk ist eine
wunderbare Einstimmung  in die Adventszeit
und eine tolle Gelegenheit, etliche Bekannte
zu treffen und zu schnacken.
Das Ganze ist nur möglich, weil Dörte Truel-
sen alles bestens organisiert, Jörg Mangelsen
mit Familie und Mitarbeitern die Halle und
den Platz besenrein und außerdem Strom zur
Verfügung stellt, so kreative Aussteller kom-
men und es genügend freiwillige, tatkräftige
Helfer in Struxdorf gibt- ob in Uniform oder
zivil. Dafür sei jedem einzelnen ganz beson-
ders herzlich gedankt!
Es ist toll, dass ihr uns so einen schönen Weih-
nachtsmarkt in Struxdorf beschert!

Silke Andresen 
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JJedes Jahr zur Vorweihnachtszeit
Fahrt zur Niederdeutschen

Bühne

Die Fahrt zur Niederdeutschen Bühne
ist für einige Familien ein fester

Bestandteil der Vorweihnachtszeit. Und so
ließen es sich auch in diesem Jahr 25 Perso-
nen nicht nehmen, das urige Flensburger
Theater unter Organisation des Jugend- und
Kulturausschuss zu besuchen. In diesem
Jahr wurde das Kinderstück „Nils Holgers-
son“ nach dem Roman von Selma Lagerlöf
aufgeführt.
Die Zuschauer wurden auf den Hof der Fami-
lie Holgersson mitgenommen, auf dem Nils
alle Tiere ärgert und seinen Eltern Kummer
bereitet. Auch ein Zauberwichtel gelangt in die
Hände des bös-
artigen Jungen.
Mit Spannung
erwartet wurde
die Verzaube-
rung des Jungen
in einen Winz-
ling, was durch
einen Bühnen-
wechsel und
wundervolle
Kostüme gut
gelang. Fortan
konnte die aben-

teuerliche Reise mit der Hausgans Martin und
den Wildgänsen aus Perspektive des kleinen
Nils begleitet werden. Und ja- die Gänse sind
auch geflogen! Auf der Reise zeigt sich Nils
auf einmal von einer ganz  anderen Seite:
freundlich und hilfsbereit. Bis zur Rückkehr
auf den elterlichen Hof erlebt Nils einige
Abenteuer. Dabei darf es auch ein bisschen
unheimlich werden, als der hinterhältige Fuchs
Smirre die Bühne betritt. Aber spätestens als er
hungrig das Lied vom Gänsebraten singt, wird
auch er von den Kindern ins Herz geschlossen.
Genauso wie das Theaterstück genossen alle
die gemeinsame Pause.  Am Ende des Stückes
durften alle Kinder auf die Bühne und das
Abschlusslied gemeinsam
mit Darstellern singen.
Und einige Kinder
nutzten die Gelegen-
heit,  mit Autogram-
men von Martin, Akka
und Nils nach Hause zu
gehen.

Silke Andresenn



37

 
 
 
 
 
 
 
 
 
                               
 
 

        
       
 

 
 
 

 
 

  
   

 
 

   
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
                               
 
 

        
       
 

 
 
 

 
 

  
   

 
 

   
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
                               
 
 

        
       
 

 
 
 

 
 

  
   

 
 

   
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
                               
 
 

        
       
 

 
 
 

 
 

  
   

 
 

   
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
                               
 
 

        
       
 

 
 
 

 
 

  
   

 
 

   
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
                               
 
 

        
       
 

 
 
 

 
 

  
   

 
 

   
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
                               
 
 

        
       
 

 
 
 

 
 

  
   

 
 

   
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
                               
 
 

        
       
 

 
 
 

 
 

  
   

 
 

   
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
                               
 
 

        
       
 

 
 
 

 
 

  
   

 
 

   
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
                               
 
 

        
       
 

 
 
 

 
 

  
   

 
 

   
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
                               
 
 

        
       
 

 
 
 

 
 

  
   

 
 

   
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
                               
 
 

        
       
 

 
 
 

 
 

  
   

 
 

   
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
                               
 
 

        
       
 

 
 
 

 
 

  
   

 
 

   
 

 
 

eamTsDa
en Bülal

arupSchn -T
nei

d erfolgnu

 
 
 
 
 
 
 
 
 
                               
 
 

        
       
 

 
 
 

 
 

  
   

 
 

   
 

 
 

eam d e SemmVR T Ves
d Bnen unnirgeren Bü

doruxby, StmuhT
hiWeetes egn ges

und ro fnei h
 Neuesesreichd erfolg

 
 
 
 
 
 
 
 
 
                               
 
 

        
       
 

 
 
 

 
 

  
   

 
 

   
 

 
 

cht snck wüutre S
nrgerüd B aus

gnd Umgeburf un
tfeschtsanh

esh
7102ahr  J Neues !

 
 
 
 
 
 
 
 
 
                               
 
 

        
       
 

 
 
 

 
 

  
   

 
 

   
 

 
 

g

 
 
 
 
 
 
 
 
 
                               
 
 

        
       
 

 
 
 

 
 

  
   

 
 

   
 

 
 

d erfolgnu

 
 
 
 
 
 
 
 
 
                               
 
 

        
       
 

 
 
 

 
 

  
   

 
 

   
 

 
 

 Neuesesreichd erfolg

 
 
 
 
 
 
 
 
 
                               
 
 

        
       
 

 
 
 

 
 

  
   

 
 

   
 

 
 

7102ahr  J Neues !

 
 
 
 
 
 
 
 
 
                               
 
 

        
       
 

 
 
 

 
 

  
   

 
 

   
 

 
 



38

SSchützenverein Hollmühle von 1907 e.V.
Vereinsmeister

Zum traditionellen Weihnachtsschießen
auf die Ehrenscheibe − in diesem Jahr

gestiftet von Berend von Ramm − fanden
sich zwanzig Teilnehmer im Dörps- un
Schüttenhus ein. Jeder Schütze/jede Schüt-
zin hatte einen Schuss, um den verborgenen
Punkt zu treffen oder möglichst nahe daran
zu sein. Ronald Schreiber konnte sich mit
der Distanz von nur 6,45 mm den ersten
Platz sichern und sich als Erster einen Preis
aussuchen. Zweiter
wurde Volker Lassen
mit 18,67 mm, knapp
vor Lennart Gorr mit
19,20 mm.
Nach dem anstrengen-
den Schießen konnten
sich alle Beteiligten
erst einmal stärken,
um dann noch einmal
das Glück herauszu-
fordern und drei
Schüsse auf eine
weihnachtliche
Glücksscheibe abzu-
geben. Hierbei war
Saskia Schreiber am
erfolgreichsten und
erreichte 30 Punkte
(keine Ringe!). Es
folgten drei Schützen
mit der gleichen
Punktzahl und muss-
ten somit um die Plät-
ze zwei und drei
„umschießen“. Mike
Broja setzte sich durch
und verwies seine
Tochter Laura auf den
dritten Platz.
Der Schützenverein
Hollmühle bedankt

sich bei allen Spendern der gestifteten Preise
und bei Helga und Harald für das weihnachtli-
che Ambiente.
Hinweis: Das Advents-Glücksschießen hat
wieder begonnen! Teilnehmen können Perso-
nen ab 12 Jahren − egal, ob Schütze oder
nicht! Sieben Trefferflächen in der Größe
eines 2 - Cent-Stückes warten darauf, mit fünf
Schüssen pro Scheibe getroffen zu werden.
Jeder Teilnehmer kann mehrmals sein Glück
versuchen. Geschossen werden kann jeden
Dienstag von 19.00-21.00 Uhr und jeden
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Sonntag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr! Die
Preisverleihung findet am 4. Advent ab 11.30
Uhr statt.
Im Rahmen des Weihnachtsschießens wurden
die Vereinsmeister des Schützenjahres 2017
geehrt. In die Siegerliste konnten sich folgen-
de Schützinnen und Schützen eintragen: Luft-
gewehr: LG Schüler Finn Schmidt 263 Ringe,
LG Jugend Laura Broja 296 R., LG Juniorin-
nen Saskia Schreiber 324 R., LG h. A. AK/
Herren Jens Prüß 311,0 R., LG h.A. AK/
Damen Katrin Schreiber 309,3 R., LG h.A.
Senioren A Hans - Peter Hansen 303,8 R-, LG
h.A. Seniorinnen A Bettina Trinath 304,0 R.,
LG h.A. Senioren B Paul Ruffler 303,9 R.,
LG h.A Senioren C
Berend von Ramm
290,3 R., Kleinkaliber
50 m:, AK/ Herren Vol-
ker Lassen 297,8 R.,
AK/ Damen Katrin
Schreiber 292,0 R., Sen.
A/ Herren Hans - Peter
Hansen 292,8 R., Sen.
A/ Damen Andrea
Klemp 287,6 R., Sen. B/
Herren Paul Ruffler
294,8 R., Kleinkaliber
100m (ausgetragen auf
dem Schießstand des
VfL Eiche Idstedt):, AK/
Herren Volker Lassen
305,6 R., AK/
Damen Katrin
Schreiber 298,9
R., Sen.A/ Her-
ren Hans - Peter
Hansen 301,4
R., Sen.A/
Damen Bettina
Trinath 302,4
R., Sen.B/ Her-
ren Paul Ruffler
305,8 R., Sen.C/

Herren Johannes Johannsen 296,1
Der Schützenverein Hollmühle gratuliert allen
Vereinsmeistern und den Platzierten mit
einem „Dreifach Gut Schuss“!, 
Der Schützenverein Hollmühle wünscht allen
Lesern auf diesem Wege eine besinnliche
Adventszeit, ein ruhiges Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch ins Neue Jahr!

Angelika Braatz-Hansen



PPflanzaktion der Struxdorfer Jäger
Nahrungsangebot: Obstbäume

Am 3. Dezember haben die Jäger aus
dem Revier Struxdorf die alljährige

Pflanzaktion von Obstbäumen in der
Gemeinde Struxdorf durchgeführt. Ein gro-
ßes Dankeschön gilt der Jagdgenossen-
schaft Struxdorf, die jedes Jahr für die
Anschaffungskosten aufkommt. Seit über
20 Jahren werden somit in der Gemeinde,
Obstbäume für die Tier und Vogelwelt als
Nahrungs-
angebot für
die Winter-
zeit
gepflanzt.
Andere
Arten wie
Insekten
profitieren
davon in
der Blüte-
zeit der
Bäume,
außerdem
bereichern
die Bäume
das Land-
schaftsbild

der Gemeinde. Der Standort für den Pflanz-
platz der Bäume muss entsprechend geeig-

net sein. Mittlerweile gibt es
nur noch wenige geeignete
freie Standorte  für Obstbäu-
me in der Gemeinde. Gerne
nehmen die Jäger Vorschlä-
ge aus der Gemeinde für
weitere Standorte in der
Feldmark entgegen.  

Jan Gorr
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EEv. Kindergarten Struxdorf
Weihnachtliches Bauchkribbeln

Nun hat sie angefangen- die spannende, kribbelige
Zeit voller Vorfreude und großen Kinderaugen.

Den Auftakt zu unserem Weihnachtsprogramm gab
unser Einsatz auf dem Basar im Sägewerk Hollmühle.
Wir bastelten bereits im Vorfeld Sterne, mit denen
wir dort den großen Weihnachtsbaum schmückten. 
Dank der hilfreichen Unterstützung der Elternvertreter
und weiteren Eltern, sowie dem Engagement der Kinder
und Mitarbeiter, konnten wir mit unserem Stand auf dem
Basar 296,84 € einnehmen, die nun unserem Spenden-
konto zu Gute kommen. Vielen Dank an dieser Stelle bei
allen fleißigen Helfern und Spendern.
Nun singen und üben wir für den Auftritt der Senioren-
weihnachtsfeier in Schnarup-Thumby. Die Kinder sind
mit vollem Einsatz dabei und wir freuen uns schon sehr
auf diesen Tag. 
Danach stürzen wir uns zugleich in die Vorbereitung für
unsere Weihnachtsfeier.
Für diesen Anlass proben wir ein kleines Anspiel für die
Andacht in der Kirche.
Das bedeutet genaue Vorbereitung. Anfänglich lesen wir
mit den Kindern die Geschichte, die dargestellt werden
soll. Dann geht es an die Rollenverteilung. Wir stellen die
Kostüme her, Proben und üben die zugehörigen Lieder.
Das macht uns sehr viel Spaß und wir sind ausgiebig
damit beschäftigt. So bleibt es immer wieder spannend,
wie dann später die Aufführung läuft. Erfahrungsgemäß
gibt es immer wieder Aufruhr in der Rollenverteilung.
Weil z.B. der Esel doch lieber als Maria auftritt und das
Schaf leider erkrankt ist. So ist da immer ein Höchstmaß
an Flexibilität gefordert. Aber letztendlich lohnt sich die
Mühe, wenn man sieht, wie stolz die Kinder ihr Stück
präsentieren.
Damit hat das „Bauchkribbeln“ aber lange noch kein
Ende. Es begleiten uns der Adventskalender und eine
fortlaufende, weihnachtliche Geschichte in unserem All-
tag. Außerdem hoffen wir auch in diesem Jahr wieder,
dass der Weihnachtsmann Zeit findet, uns zu besuchen.
Die Kinder und das Team des Ev. Kindergartens in
Struxdorf wünschen allen Leserinnen und Lesern eine
schöne Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins
neue Jahr.
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Frank R. Walter
Rechtsanwalt

Interessenschwerpunkte:
Allg. Vertrags- u. Schadensersatzrecht
Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Ehe- und Familienrecht
Verkehrszivilrecht

Teichstr. 1 • 24392 Süderbrarup
Tel. 0 46 41 98 99 047 • Fax 0 46 41 98 99 048

sueder-anwalt@t-online.de

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie

an KG-Geräten

• Fango

• Galileo

Probetraining kostenfrei

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

• Hausbesuche

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400



SSeniorenclub Schnarup-Thumby
Vom alten ins neue Jahr

Zuerst bedanken wir uns für die wunder-
bare Adventsfeier, die uns von den

politischen und der Kirchengemeinde
Thumby-Struxdorf am 2. Dezember
geschenkt wurde. 
Am 24. 11.16 wurden wir bei Pfefferkorn in
Brarupholz mit Grünkohlessen und Kerzen-
licht verwöhnt.
Am Donnerstag, den 26.Januar 2017, treffen
wir uns zu unserer Jahresversammlung in
unserem Dörpskrog und beginnen mit einer
Kaffeetafel.
Am Sonntag, den 19.Februar 2017, spielt für
uns die Thumbyer Theatergruppe „Dolly
Butt“. Es ist wert, es sich anzuschauen! Es
beginnt um 14:30 Uhr mit einer Kaffeetafel,
um 16 Uhr beginnt das Bühnengeschehen. Es
sind alle Senioren auch aus den Nachbarge-
meinden herzlich eingeladen! Bitte rechtzeitig
anmelden: 04623/306
Nun wünsche ich allen Lesern im Namen des
Seniorenclubs Schnarup-Thumby gesegnete
Weihnachten und ein gesundes neues Jahr
2017.

Gerda Zielke

Gemeinde Struxdorf
Gemeinderatssitzung

Der Bürgermeister der Gemeinde Strux-
dorf lädt ein zur öffentlichen Sitzung

der Gemeindevertretung Struxdorf am

Mittwoch, 14.12.2016. Sitzungsort: Dörps-
und Schüttenhus, Hollmühle 37, 24891
Struxdorf, Sitzungsbeginn: 20:00 Uhr 
Eventuelle weitere Informationen zur Sitzung
(z. B. Sitzungsvorlagen) finden Sie im Bür-
gerinformationssystem: http://www.amt-sue-
dangeln.sitzung-online.de/bi/allris.net.asp

Aus einer Pressemitteilung des Amtes
Südangeln

Gemeindevertretung Schnarup-Thumby
Breitbandausbau

Zur Sitzung der Gemeindevertretung
Schnarup-Thumby wird am Donners-

tag, 15. Dezember, um 19 Uhr in den
Dörpskrog „Zur Kastanie“ in Schnarup-
Thumby eingeladen. Auf der Tagesordnung
stehen Informationen zum Breitbandausbau
sowie der Prüfbericht für eine Fehlbedarfs-
zuweisung für das Jahr 2013.
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> Neueindeckungen   > Bauklempnerei
> Dachbezogene Holzarbeiten

> Reparaturarbeiten
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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55W-Kreuzworträtsel (Bitte Umlaute nicht auflösen)

WAAGERECHT: 1. tschechische Hauptstadt (Landessprache)    6. Metallverbindungsstift    10. japanischer Reis-
wein    14. wildlebender Hühnervogel    15. dt. Jugendbuchautor, Michael (1929-1995)    16. geschlossener Verein    17.
Sammlung literarischer Werke    19. med.: Nervenzentrum    20. Staat in Ostafrika    21. Akkusativ-Fragewort    22.
Beinmuskel    23. Milchorgan bei Tieren    25. Reinigungsgerät    26. Stadtteil des Kölner Flughafens    30. med.: Harn-
leiter    32. Mundhöhlendach    35. erzählende Dichtung    39. fügsam, bereit    40. aufsichtsführender Bauhandwerker
41. Eingangsstufe der amerikanischen Universität    43. Abkömmling, Nachkomme    44. Bewegungslosigkeit    46.
Bootsanlegestelle    47. Bewohner eines südostasiatischen Staates    50. Gegenteil von Tag    53. Nachlass    54. Abk.:
Fluglandesystem    55. großes Tor    60. gemahlenes Erzeugnis    61. Zuneigung eines Mannes zu seinen Kindern    63.
Mundöffnung bei Fischen    64. Stacheltier    65. gleichgeschlechtlich Liebende    66. betagte Frau    67. Gewürzpaste
68. Alkoholverbindung

SENKRECHT: 1. Rad schlagender Hühnervogel    2. Sitzbereich im Theater    3. Abk.: Allgemeiner Studentenaus-
schuss    4. dt. Entdecker der Kernspaltung, Otto (1879-1968)    5. Gegenpol zur Kathode    6. altgriech.: neu    7. asiati-
sche Würzknolle    8. Buch herausgeben    9. Dreizehn- bis Neunzehnjährige/r (engl.)    10. ohne Schwerkraft    11. unter
anderem Namen    12. orientalischer Volksangehöriger ohne eigenen Staat    13. glatt machen    18. leicht temperiert
24. Machen    25. vorher, früher als    27. Aufgeld (Wirtschaft)    28. Nachklang in großen Räumen    29. math. Darstel-
lung des Nullpunktes im Koordinatensystem    31. oberes Ende des Schiffsmastes    33. Erdgrube zur Überwinterung
von Feldfrüchten    34. landwirtschaftliches Gerät    36. nördlichster Wohnort Deutschlands    37. Weinernte    38. per-
sönliches Fürwort (mask.)    39. Abk.: Wasserklosett    42. Fußstütze im Schuh    43. franz: trocken bei Weinen    45.
bewusster Verzicht    47. math. Hilfssatz    48. Gebiet, Grundstück    49. fürsorglicher Schutz    51. Abk.: Hauptpersonal-
rat    52. Haarsträhne    54. Tageszeitung: Flensborg ...    56. altes Papierzählmaß    57. Prüfverfahren    58. dt. Physiker,
Ernst (1840-1905)    59. inhaltslos    62. Zahlwort



46

IImpressum
Bitte beachten Sie die geänderten E-Mail-Adressen!

5W erscheint monatlich in einer Auflage von mindestens
1000 Stück und wird per Boten an alle Haushalte in Schna-
rup-Thumby und Struxdorf verteilt und u.a. an folgenden
Stellen ausgelegt: Edeka-Märkte Satrup und Böklund;
Dörpskrog „Zur Kastanie“ Schnarup-Thumby; Buch-
handlung Schröder, Ringelblume Naturkost, Baumarkt
Köhn, Modehaus Harmening Süderbrarup; Reifenhandel
Ringsleben Norderbrarup; Kiosk Dörpstuv, Sabines Fri -
seurladen Mohrkirch; Star-Tankstelle, Imbiss-Point
Böklund; Gasthaus Lindenhof und Kartoffelhof Lausen,
Böel; Bäckerei Hecker, Böelschuby sowie Angeliter
Buchhandlung, GP-Getränkemarkt, Die Haarschneider
und Brigittes Haarstudio, Satrup. 
Das nächste Heft erscheint am 14. Januar 2017. Anzeigen-
und Redaktionsschluss (zugleich Redaktionssitzungs-Ter-
min) ist Freitag, 06.01.2017, 18 Uhr. 
Alle Angaben entsprechen dem Kenntnisstand zu
Redaktionsschluss. Wir übernehmen keine Gewähr für
die Richtigkeit oder für kurzfristige Änderungen und

behalten uns vor, eingesandte Texte sinnvoll zu kürzen.
Alle Beiträge, die mit Namen gekennzeichnet sind,
geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wie-
der. Etwaige Verantwortlichkeiten und Gewährleis -
tungen liegen dann beim Autor. Es besteht kein
Anspruch auf Veröffentlichung eingesandter Texte und
Bilder. 
Anzeigenpreise: http://anzeigenpreise.5w-info.de
Beitrittsformular: http://mitglied.5w-info.de
Persönliche Erinnerung an den nächsten 
Schlusstermin: http://mailing.5w-info.de
Druck: El-Mundo Süderbrarup

Wir wünschen allen
eine schöne

Weihnachtszeit und
einen guten Rutsch ins

Neue Jahr!
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KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprech-
zeiten der Arztpraxen in der KVSH An lauf pra -
xis/Kinderanlaufpraxis im Helios-Klinikum Schles-
wig, St.-Jürgener-Str. 1-3, statt. Öffnungszeiten: Mo.,
Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und
Feiertage 9–13 und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher
Notdienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa., So.
und Feiertage: 14–17 Uhr. Ärztlicher Bereitschafts-
dienst außerhalb der Praxisöffnungszeiten erreichbar
unter Tel. 116 117 (kosten-
los, bundesweit) zu diesen
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8,
Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und
Feiertage ganztags. 
Im Notfall direkt die 112
(EU-weite Notrufnummer)
wählen.

Notdienst der Zahnärzte
am Wochenende und an Feiertagen:
Tel. 04621/5499945 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de
Apothekennotdienst

bundesweit:
www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/21111

Notruf bei Strom-/Gasstörungen:
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308

außerhalb der  Geschäftszei ten:
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Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 

kostenlosen Rufnummer 116117.

www.tierarzt-notdienst-  
schleswig-f lensburg.de

Tel. 04633 967 201

Schöne Weihnachts-
zeit und ein erfülltes 

neues Jahr!

Jetzt alle Vorteile nutzen!

Dennertweg 1
24986 Mittelangeln

DirektionsAgentur 
Tim Lassen




